
Bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 35 vom 30.11.2001

LaneiraSsamfc Efoersbarg
44/863-2 Ebersberg 1/Xb

Verordnum

des Landratsamtes Ebersberg über das Wasserschutzgebiet im Bereich von Brun-
nen I und II für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Ebersberg vom
22.11.2001 . , ' -

Das Landratsamt Ebersberg erläßt aufgrund des §19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs, 2 des
Wässerhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
12,11.1996 (BGBI. l S. 1529, ben S. 1695) in Verbindung mit Art, 35 und Art. 75
Bayer. Wassergesetz -BayWG- i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.07.1994 (GVBI.
Nr. 21/94, S. 822) folgende • '•

Verordnung

Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Stadt Ebersberg wird im
Bereich von Brunnen I und II das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet festge-
setzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen.

V/l IMl£.M»»*vb

(1) Das Schutzgebiet besteht aus: .
1 Fassungsbereich (Zone I) ,
1 engere Schutzzone (Zone II)
1 weitere Schutzzone III A • .
1 weitere Schutzzone lli B

(2) Die einzelnen Schutzzonen umfassen folgende Grundstücke. .

Fassungsbereich (Zone I) •
FI.Nrn. 123-M22, Gem. Anzinger Forst. • . -

engere Schützzone (Zone II)
FI.Nrn. 79, 80, 86,109,110,121,122,123,123/1,1.27, Gem.. Anzinger Forst



weitere Schutzzone III.A
FI.Nrn. 86, 87,, 88, 93, 94, 95, 96, 107, 108,109, 110, Gem. Anzinger Forst

FI.Nrn. 130,130/2,131, 133,134, 135, Gem. Eglhärtinger Forst

weitere Schutzzone MI B . .
Fl.Nfn. 73, 74/2, 74/8, 74/9, 74/10, 74/11, 80, 85, 85/1,' 85/2, 85/3, 85/4, 85/5,
85/6, 85/7, 85/9, 85/10, 85/11; 85/12, 85/13, 85/16, 85/18', 86, 86/1, 86/2,
86/3, 86/4, 86/5, 86/6, 86/7, 86/8, 86/9, 86/10, 86/11, 86/12, 86/13,- 86/14,
86/20, 88, 88/3, 88/7, JB9, 91, 91/2, 92, 93, 94, 94/2, 94/3, 94/5, 94/9, 94/10,
107, 108,-109, 109/1, 109/2, 109/3, 109/4, 109/5, 109/6, .109/7, 109/8, 109/9,
109/10, 109/24, 110, 111,111/1,'111/2, 112, 112/1, 112/2,84/38,74/3, 74/7,
74/1,1, 77/1, ?7/2, 77/4, 77/5," 77/6, 77/7, 77/8, 77/9, 77/10, 80, 81, 81/4, 81/5,
81/6, 81/7, 81/8, 81/10, 81/11, 81/12, 81/13, 81/15, 81/16, 81/17, 81718, 81/19
81/20, 81/2.1, 81/22, 81/23, 81/24, 81/25, 81/27, 81/28, 81/29, 81/30, 81/31,
81/32, 81/33, 81/34, 81/35, 81/37, 81/39, 82, 82/2, 82/3, 82/4, 82/5, 82/6;
82/7, 82/8, 82/9, 82/10, 82/11, 82/12, 82713, 84, 84/1, 84/2, 84/3, 84/4, 84/5,

}.. 84/6, 84/7, 84(8, 84/9, 84/10, 84/11, 84/12, 84/14, 84/15, 84/16, 84/17, 84/18,
84/1.9, 84/20, 84/21, 84/22, 84/23, 84/24, 84/25, 84/26, 84/27, 84(28, 84/29,
84/30, 84/31, 84/32, 84/33, 84/34, 84/35, 84/39, 84/40, 84/41, 84/42, 84/43,
84/44,84/45, 84/46, 84/47, 8.4/48,'84/49, 84/50, 84/51, 85/6, 85/7, 85/8, 85/9,
85/14, 8j5/15, 85/17. 85/19, 47, 47/1,47/2, 47/3, 47/10, 47/11, 47/12, 48, 48/2,
48/3, 48/4, 48/9, 53, 54, 55, 56, 57, 57/2, 57/3, 57/4, 57/5, 57/6, 57/7, 57/8,

i 57/9, 57/10, 57/11, 57/12, 57/13, .57/14, 57/15, 57/16, 57/17, 57/18, 57/19,
57/23, 57/33, 57/34,.57/35, 57/38, 57/39, 57/40, 57/41, 57/42, 57/43, 58, 58/2,
58/3, 58/4, 58/5, 58/6, 58/7, 58/8, 58/9, 58/10, 58/12, 58/13, 58/14, 58/15; 59,
60, 60/1, 61, 61/2, 62, 62/3, 65, 65/2, 66, .66/1, 66/2/66/3, 66/4, 67, 69, 69/1,
69/2, 69/?, 69/5, 69/7/69/8, 71, 71/3, 73, 73/2, 74/2, 74/3, 74/4, 74/5,74/6, -
•74/7; 74/Ö, 74/9, 74/10, 74/11, 74/13, 74/14, 75, 77, 77/1, 77/2, 77/4, 77/5/

) ' 77/6, 77/7, 77/8, 77/9, 77/10, 77/12,77/13, 77/14, 77/15, 77/16, 77/23, 79,
: 79/2, 79/3, 80, 81/2/81/3, 81/4, 81/13, 81/15, 81/24, 81/26, 81/27, 81/28,

I 88/3, 106, 112/3, 113, 113/1, 113/2, 114, 53/1, 627/1, 627/2, 642, 649, 651,
653, 654, 660, 663, 664, 665, 919, 920, 921, 922, 923, 924, 926, 927, 928,
928/2, 929, 930, 931, 932S 933, .934,935,936, 937, 937/2, 938, 939, 940,
941, 943, 942,-944, 945, 946/947, 948, 949, 950, 951, 952, 958, 959, 961, .

' . . 962, 963, 964, 965, ,966, 967, 968, Gem. Pöring.

. • . FI.Nrn. 137, 138, 139, 140,141,142,-143,145, 146, 147, 148,. 149, 150, 151,
- "152'i '154,155,156,157/159, 160,161,162,163,164, Gem. Eglhärtinger

• . ' Forst , . '. • ' * ' •

FI.Nrn. 96/2, 97, 98/4, 662, 664, 666,. 666/4; 666/5,666/6, 666/7, 666/9,
666/10, 666/11, 666/12, 666/13, 666/14, 667, 667/4, 669/3, 670, 671/1, 67,6,

. 676/1,676/2,6,76/3; 677, , . ' . ' .
Gem. Kirchseeön . •



(3) Die Grenzen des Schützgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem
im Anhang (Anlage 1) veröffentlichten Lageplah eingetragen. Die Grenze der
Schutzzonen verläuft auf der jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze
oder (wenn die Schutzzonengrenze ein Gründstück schneidet) auf der der
Fassung näheren Kante der gekennzeichneten Linie. Für die genaue.Grenz-
ziehung ist ein Lageplan im Maßstab 1-: 5000 maßgebend, der im Landrats-
amt .Ebersberg und in der Stadt Ebersberg niedergelegt ist; er kann dort wäh-
rend der Dienststunden eingesehen werden,,

(4) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet
gelegenen Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzone
nicht.

(5) . Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist,
soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.



§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen

(l) Es sind • .

entspricht Zone .* • '.
im Fasstfrigsbereich

•i", . - ' : : \ ' - ,

•in der engeren Schutzzone.
. • : .• • • • • ' • ' • ' • I I . " . - ' " • ' • -

; in der weiteren Schutzzone.
" -IU.A: | -IHB

I. -bei landwirtschaftlichen, fois (wirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen " •
1.1 Düngen mit Gülle, ' '"

Jauche und Festmist:

1.2- Düngen mit sonstigen organi-
', sehen und nrineralisch'eri

Stickstoffdüngern'

1.3 Lagern und Ausbringen von
Klärschlamm, Fäkalschlamm,
ünd_ Kompost aus zentralen

. Bioabfall anlagen
1.4 befestigte Dungstätten zu er-

richten oder zu erweitem.*
i.5 Anlagen zum Lagern und Ab-

füllen von Jauche, Gülle, Silo-
sickersaft zu'errichten oder zu
erweitem*

1.6 Lagern von Wirtschafts- öder
' Mineraldünger auf unbefestig-

ten Flächen
1,7 ortsfeste Anlagen zur Gär-

futterbereitung zu errichten
oder zu erweitem*

1.8 Gärfutterlagerung außerhalb
. ortsfester Anlagen

1.9 Stallungen zu errichten oder •'
• zu erweitern*

1.10 Freilandtieihaltung.ini Sinne
'• vonAnlage'2Ziff.3

l.UBeweidung
1.12 Anwendung von Pflanzen-.

Schutzmitteln

1,13 Anwendung von Pflanzeii-
• . Schutzmitteln aus Luftfahr-

zeugen oder 'zur Bodenent-.
seuch'ung

1.14 Beregnung landwirtschaftlich .
oder gärtnerisch genutzter

.Flächen. •' ' •• =

verboten

veiboten

verboten wie Nummer 1.2

o verboten, außer Standort- und bedarfsgerechte pQngung gemäß den gesetzlichen
Vorschriften der DQngeVerordnung entsprechend den Erläuterungen in Anlage 2
Ziff.; I ' '

o verboten ganzjährig auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar folgenden Zwi;
sehen- oder Hauptfruchtahbau

* verboten auf tief gefrorenem oder schneebedecktem Boden . .

verboten
f .

ve rbo t en •

verbo ten

ve rbo t en

verbo ten

verboten, ausgenommen mit'Ableitung der
Jauche in einen dichten .Behälter
verboten, ausgenommen mit dichten Be-
hältern; die eine l^ckageerkennung zu-
lassen. Die Dichtheit der gesamten Anlage,
einschließlich Zu- und Ableitungen, ist vor'
Inbetriebnahme nachzuwejsen und regelmäßig,
mind. jedoth alle 5 Jahre wiederkehrend zu
überprüfen.

ve r b ö t e n ,
sofern nicht gegen Niederschlag dicht abge-
deckt • •
verboten, ausgenommen mit Ableitung der
Gär- und Sickersäfte in dichte Behälter .

.. ' . v e r b o t e n

ve rbo t en

verbo ten .
. v e r b o t e n

• verboten

verboten, ausge-
nommen in dichten
Foliensilos bei .
Siliergut ohne Gär-
safterwartung

verboten, ausgenommen entsprechend Anlage
2 Ziff. 2 ' .
verboten, wenn die Grasnaibe flächig
verletzt wird

i , . . . ... •

verboten, .
sdfem nicht neben den Vorschriften des Pflanzenschutz rechtes auch die Ge-
brauch santeitungen beachtet werden
Verbot von Terbuthylazin

'. verboten

1 , verboten

'*Zu Ausnahmen im Einzelfall vgl. § 4 und Anlage 2 Ziffer 2



in der weiteren Schutzzoneiri der engeren. Schutzzoneim Fassungsbereich
IH'B•UTAH.Ientspricht Zone.

verbolen, ausge-
nommen Beregnung
von unbehandellem
Holzbiszul.OOO
Festmetern

1,15 Naßkonservierung von
Rundholz,

v e r b o t e n

1:16 Gartenbaubetriebe oder
Kleingartenanlage» zu er-
richteil oder zu erweitem

v e r b o t e n

1.17 besondere Nutzungen im
Sinne der Anlage 2 Ziff. 4
anzulegen oder zu e weitem

v e r b o t e n

1.18 landwirtschaftliche Dräne
und zugehörige Vorflutgrä"-
ben anzulegen oder zu
Sndem

verboten, ausgenommen Untern altungs maß nahmenv e r b o t e n

v e r b o t e n , atisgenommen Kahlschlag bis 3000 m1 bei umgehender Begründung von
slandortgerechtem Mischwald oder bei Kalamitäten

v e r b o t e n1,19 Kahl schlag oder eine in der
Wirkung gleichkommende

' Maßnahme, Rodung, Um-
bruch von Dauergrünland im
Sinne von Anlage 2 Ziff. 5

verboten, ausgenommen, wenn fhichlfolgebedingt unvermeidbar,
ab 01. November • "

Verboten1.20 Winterfurche

1,21 Ganzjährige Bodenbedek- '
kung durch Z>vischen- oder
Hauptfrucht •

erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt möglich
(die Zwischenfrucht von Mais darf damit erst tfach dem 1. April umgebrochen werden).

2. bei sonstigen Bodennutzungen (soweit nicht unter den Nm. 3 bis 6 geregelt)
2.1 Aufschlüsse oder Verände-

rungen der Erdoberfläche,
selbst wenn Grundwässer .
nicht aufgedeckt wird, insbe-
sondere Fischteiche, Kies-^
Sand- und Tongruben, Stein-
brüche, Übertagebergbaüe
und Torfstiche.

verboten; ausgenommen Bodenbearbeitung im
Rahmen der ordnungsgemäßen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung

verboten bei
Tiefen über 4 m,v e r b o t e n

v e r b o t e n2.2 Wiederverfüllung von
Erdaufschlüssen

3. bei Umgang mit wassergeföhrdenden Stoffen
3.1 Röhrt ei tungsanlagen zum

Befördern wassergefähr-
dender Stoffe im Sinne des

' § 19 aWHG zu errichten oder
- zu erweitem •

v e r b o t e n

3.2 Anlagen nach § 19 g •
WHG zurri Herstellen, Be-
handeln oder Verwenden
von wassergefährdenden

' Stoffen zu errichten oder
zu erweitern

v e r b o t e n

verboten, ausgenommen Anlagen
- bis 2001 für Stoffe der Wassergef.klasse 3
- bis 10,0001 für Stoffe bis Wassergef.kl. 2

3.3 Anlagen zum Lagern, Ab-
füllen und Umschlagen von
wassergefährdenden S.tof-
fen tm Sinne des § 19 g

WHG zu errichten oder zu
v e r b .o t e n-

verboten, ausgenommen kurzfristige Lagerung
von Stofien bis Wassetgeßhrdimgsklasse 2 in
zugelas- seilen Transportbehältern bis zu je 50
Litern, deren Dichtheit kontrollierbar ist

3.4Umgangriütwassergefahr- ,••
denden Stoffen nach § 19 g
Abs. .5 WHG,'auch Pflanzen-;

• Schutzmitteln; außerhalb von •
Anlagen nach Nm. 3.2 und 3.3
(ohne Nr. 1.12)

v e r b o t e n

verboten, ausgenommen Bereitstellung in
geeigneten Behältern oder Verpackungen zur
regelmäßigen Abholung (auch Wertstofihöfe)

3.5 Abfall i.S.d. Abfallgesetze und
" bergbauliche Rückstände zu

behandeln, zu lagern oder ab-
zulagern , '

v e r b o t e n

3.6 Betrieb von kemtechni sehen
Anlagen im Sinne des Atom-
eeselzes • ' . .

v e r b o t e n

3.7 Genehmigungspflichtiger Um-
gang mit radioaktiven Stoffen
im Sinne .des Atomgesetzes
'und der Strahlenschutzver-
ordnung .

verboten



entsprichTZoh'e', • ., ' •

im Fasstmgsbereich -
I . • . ' - •

in Verengeren Schutzzone •

' • ' - • • • • • : . • • • * i r - , .

' • .'in.def;weiteren Schutzzone . |

,'. .mA: . . | . III B . . • |

4. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen jj
4.1 Abwasserbehandlungsanlagen

zu errichten oderzu erweitem

4.2 Regem u. Mischwasserentia-
stungsbauwerke zu errichten
oder zu erweitern

4.3 Trockenaoorte zu errichten
oder zu erweitern

4.4 Ausbringen von'Abwasser •
4.5 Anlagen zur Versickerurig .

von Abwasser
(einschl. Kühlwasser und
Wasseraus Wärmepumpen an-
lagen) zu errichten oder zu er-
weitem

:6 Anlagen zur Versickerung oder
Versenkung des von Dach-
flachen abfließenden Wassers
'zu errichten oder zu erweitern

4.7 Anlagen zum Durchleiten oder -
Ableiten von Abwasser zu er-
richlen oder zti erweitern

v e r b ö t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n
verboten, ausge-
nommen, vorüber-
gehend und mit
dichtem Behälter

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

- verboten, ausge-
nommen zur Ver-
sickerung über die
belebte Boden-
zone

-verboten für ge-
werbliche Anlagen
und für Metall-'
dächer

verboten,
ausgenommen zut
lache nhäften Versicke:

rung von häuslichem
Schmutzwasser ent-
sprechend
Anlage'2 Ziff. 6 '

i

verboten, ausgenommen Entwässerangs-
anjagen, deren Dichtheit vor Inbetriebnahme
durch Druckprobe nachgewiesen und wiederkeh-
rend alle 5 Jahre durch geeignete Verfahren
überprüft wird.

5 . b e i V e r k e h r s w e g e n , P l ä t z e n m i t b e s o n d e r e r Z w c c k b e s t i m m u n g . U f t t e r t a g e - B e r g b a u . .* . • • • . • g
5.1 Straßen, Wege und sonstige ,

Verkehrsilächen zu errichten
oder zu erweitem

5.2 Eisenbahnanlagen zu er-
richten oder zu erweitem

5.3 zum StraOen-, Wege-, Eisen-
balin- u. Wasserbau wasser-
gefährdende aus wasch- oder
auslaugbare Materialien (z.B.
Bauschutt, Teer, Schlacke,
Imprägniermitlei u.a.) zu
verwenden

5.4 Bade- und Zeltplätze einzu- • .
richten .oder'zu erweitern;
Camping aller Art •

5.5 Sportanlagen zu errichten
oder'zu erweitern

5.6 Sportveranstaltungen •
durchzuführen

5.7 Friedhöfe zu errichten oder
zu erweitern'

5.8 Flugplätze einschl.. Sichert)eits-
flächen, Notabwurfplätze, mili-
tärische Anlägen und Übungs-
plätze zu errichtefl oder zu er-
weitem "

v e r b o t e n

verboten, ausgenommen öffentl.
Feld- u. Waldwege, beschränkt-
öffentliche WegCj Eigentümer-
wege und Privatwege bei breit-
flächigem Versickern des ab-
fließenden Wasseis-

verboten, sofern nicht die Richtlinien für |
bautechnische Maßnahmen an Stra.ßen in 1
Wassergewinnungsgebieten (RiStWag), einge-
fiihrt mit IMBek v.,28.05.82 (MABl S. 329), in
der jeweils geltenden Fassung beachtet werden;"
ansonsten verboten wie in Zone \\

v e r b o t e n verboten bei
Rangierbahnhöfen

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b ö t e , n

v e r b o t e n

verboten ohne Abwasserentsorgung über eine
dichte Sammelentwässerung unter" Beachtung 1
von Nr. 4,7 • • ' I
- verböten ohne Ab-

wassere'nlsorgung
über eine dichte- . •
SammeJentwasse-

'• rung unter Beach-
tung von Nr. 4.7

- verboten
furTontauben-
schießanlagen

-verboten für Groß-
• Veranstaltungen
i außerhalb von

Sportanlagen
-verboten für

Motorsport
v e r b o t e n

v e r b o t e n

-

. • -



entspricht'Zone . / ,
5.9 Militärische Übungen durch-

zuführen
5.10 Baustelleneinrichtungen, .

Baustofflager zu errichten
oder zu erweitern ' , '

5.11 Untertage-Bergbau, Tunnel-
bauten

5.12 Durchführung von Bohrungen

5.13 Anwendung v. Pflanzen-
schutzmitteln auf Freiland-
flächen ohne! and Wirtschaft-'
liehe, forstwirtschaftliche oder
gärtnerische Nutzung, sowie
zur Unterhaltung von Ver-
kehrswegen' . '

5.14 Düngen mit mineralischen
Stickstoffd ungern
(ohne Nr. 1.2)

5.15 Beregnung .

im Fassungsbereich

- - • • • • ! • • . • . ; " • ' ,

• v e r b o ' t e n

in der engeren .
. Schu tzzone •••• -

0 ; H. .

' • / • • ; ' - i n äer- Weiteren Schutzzone . . .

'•"-.. - r m A -•' \ I I I B . ' •

verboten,. . -
ausgenommen das Durchfahren auf klassifizierten Straßen

v e r b o t e n

- . v e r b o t e n

v e r b o t e n verboten,
ausgenommen bis zu 1 m Tiefe im Rahmen von Bodenuntersuchungen

v e r b o t e n -

v e r b o t e n

(auf das grundsätzliche
Verbot nach § 6 Abs. 2
PfiSchG wird hingewie-
sen)

verboten, wenn nicht die zeit- und bedarfsgerechte Düngung nachprüfbar
dokumentiert wird

. • - v e r b o t e n wie Nr. 1.14

6. bei baulichen Anlagen allgemein • • •
6.1 Bauliche Anlagen zu er- .

richten oderzu erweitern

6.2 Ausweisung neuer Bauge-
biefe im Rahmen der Bau-
leitplanung . . •

7. Betreten

v e r b o t e n

verboten,
sofern Abwasser nicht in
eine dichte Sammeient-
wässermijä eingeleitet wird •
unter Beachtung von
Nr. 4.7

verboten,
sofem Gründungssohle tiefer
als 8 m • •

über dem höchsten Grund-
wassersland liegt '

v e r b o t e n

. v e r b o t e n

verboten,
sofem Abwasser nicht in
eine dichte Sammelerit-
wässerung eingeleitet wird
unfer Beachtung von
Nr. 4.7

verboten,
sofem Gründungssohle tiefer
als der höchste Grundwasr
serstand liegt

1 • . - • . - • •

•(2) Die Verbote Abs. 1 Nrn. 4:6, 6.1 und 7 gelten nicht für Handlungen im Rahmen
1 der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffentlichen Wasserver-

sorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist.

(3) Soweit sich die durch diese Verordnung festgesetzten Schutzzonen mit denen
anderer Verordnungen zum Schutz von Wasserversorgungsanlagen über- .
schneiden, gelten die jeweils strengeren Schutzauftagen. ' .



§4

Ausnahmen

(1) Das Landratsamt Ebersberg kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zu-
lassen, wenn

L.das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahme erfordert oder

. 2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das
Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie .kann mit Bedingungen und Auflagen ver-
bunden werden und bedarf der Schriftform.

(3) im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Ebersberg vom Grundstücksei-
gentümer verlangen, daß der frühere Zustand wieder hergestellt wird, sofern
es das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wasserversor-
gung, erfordert. -

§ 5

Seseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

(1) * . Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken haben die Be-
. seitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttre- .
tens dieser Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung
oder Betrieb unter die Verbote .des § 3 fallen,- auf Anordnung des Landrats-
amtes Ebersberg zu dulden, sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften
verpflichtet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern..

(2) Für Maßnahmen nach Absatz 1 ist nach den §§-i 9 Abs. 3, 20.WHG und
, Art. 74 BayWG Entschädigung zu leisten. • . . •

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten,von Grundstücken innerhalb des Schutz-
gebietes haben zu dulden, daß die Grenzen des Fassungsbereiches und der
Schutzzonen durch Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich ge-
macht werden. •



Kontrallmäßrmhmsn

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des
Schutzgebietes haben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz be-
stimmten Düngemitteln und Pflanzenschutzmitteln, durch Beauftragte des
Landratsamtös Ebersberg zur Kontrolle der Einhältung der Vorschriften dieser
Verordnung zu dulden. •

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetattons- und Wasserproben
und die hierzu notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasser-
schutzgebiet durch Beauftragte des Landratsamtes Ebersberg zu duideh.

intschädigung und Ausgleich

(1) . Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende
Anordnung eine Enteignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach
den §§ 19 Abs. 3, § 20 WHG und Art. 74 BäyWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung'ergehende
Anordnung die ordnungsgemäße lahd- oder forstwirtschaftliche Nutzung be-
schränken, ist für die dadurch verursachten Nachteile ein angemessener Aus-
gleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6. BayWG zu leisten.

Ördnungswidrigkeiten

Nach § 41 Abs. 1 Nr, 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu hunderttausend
Deutsche Mark (ab .01,01.20.02: •50.000 Euro) belegt werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig • • ' •

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der
. Aüsnahme'verbundehen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.

/ . • •

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach §§ 5 und 7 nicht duldet.



Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage, nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den
Landkreis Ebersberg in Kraft.

Landrätsamt Ebersberg ,
Ebersberg, den 22.11.2001

VolIrMfaandrä



Anlage 2 -

, (ZU £,\TlQV I .£).

Im Bereich des Wasserschutzgebietes ist insbesondere auch § 2 der Düngeverordnung
"Grundsätze der Düngemittelanwend.ung" zu beachten. Demnach sind Düngemittel im Rah-
men guter fachlicher Praxis zeitlich und mengenmäßig so auszubringen, dass

1) die Nährstoffe von den Pflanzen weitestgehend ausgenutzt werden können und
damit • . > •

2) Nährstoffveriuste.bei der Bewirtschaftung sowie damit verbundene Einträge in die
Gewässer weitestgehend vermieden werden.

Die Regeln der guten fachlichen Praxis sind in den jeweils aktuellen Hinweisen und Empfeh-
lungen der Bayerischen Landesanstalt für Bodenkultur ürfd Pflanzenbau beschrieben (LBP).
Für eine umweltgerechte Ausbringung von Wirtschaftsdünger im Rahmen der.guten fachli-
chen Praxis sind demnach folgende Ausbringzeiten zu beachten: ' •
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*) Die empfohlene Aufwandmenge pro ha und Jahr gilt für ein gutes Ertragsniveau (z.B. 70 dt/ha Weizen).'

Zulässige Ausbringzeit • 1) Zwischen die Reihen einarbeiten
' . ' 2) Nur auf Standorten, wo Herbst-Stickstoffgabe erforderlich

3) Zweimalige Gab© möglich i.
' Empfohlene Ausbringmenge an Wirtschafts- . 4) Nur bei überwinternden Pflanzenbeständen

20-30 [ dünger (nf/ha) mit 3 kg Gesamt:N/m3 {6 % TS); ohne .5) Zwischenfrucht überwintern oder mglst. spät einarbeiten ,
Berücksichtigung von Ammoniakverlusten nach 6) Bei Strphdüngung ohne Zwischenfrucht nieist nicht empfehle.ns-

der Ausbringung' • . .wert ' • " .
7) Bei Gründüngung die Nährstoffe der Gülle zur'Folgefrucht

• • '* berücksichtigen " '
8) Einzelgabe von 25 m^/ha und max. GesamtgOllemenge nur bej
: intensiver Bewirtschaftung (4-5 Nutzungen)

.1) bis 8) Nebenstehende Hinweise zur Ausbringung beachten • '



2.1 mit Flüssigmistverfahren:

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche
Speichervolumen für GüÜe .auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.
40 Dungeinheiten (=3 200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchst-
stückzahlen für einzelne Tierarten an: .

- Milchkühe ' 40 Stück (1 Stück ^ 1,0 DE)

- Mastbullen . 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)

- Mastkälber,

Jungmastrinder . 150 Stück (1 Stück = 0,27 DE)

- Mastschweine ' 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE)

- Legehennen
Mastputen 3 500 Stück (100 Stück = 1,14 DE)

~ sonstiges Mastgeflügel 10 000 Stück (100 Stück = 0,4 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stauung bzw. 120 Dungeinheiten je
Hofstelle nicht überschreiten, Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind
die entsprechenden Dungeinheiten aufzusumrhieren. .

2.2 mit Festmistverfahren: . -

Bei Tierbeständen über 00. Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervölu-
men für Jauche auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen-.
DerTierbeständ darf 80.Dungeinheiten je Stallung bzw. Dungeinheiten je Hof-
stelle nicht übersphreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofsteüe sind die
entsprechenden Dungeinheiten äüfzusummieren.

2.3 mit gemischten Ehtmistungsverfahren: .

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 2.1 und
2.2 zu ermitteln. .

2.4 Ausnahmegenehmigung

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsge- •
schützten landwirtschaftlichen Betrieben möglich-, wenn dies betriebsbedingt
nötwendig ist (Existenzsicherung) und das erhöhte Gefährdurigspotential
durch technische Anforderungen ausgeglichen werden kann.



3. "Freilandtierhaltung" iiegt vor, wenn die Tiere über längere Zeiträume (ganz-
jährig oder saisonal) ständig; d.h. Tag und Nacht, auf einer bestimmten Frei-
landfläche gehalten werden. " .

4. "Besondere Nutzungen" sind folgende landwirtschaftliche, forstwirt- -
schaftliche oder erwerbsgärtnerisch© Nutzungen:

- Weinbau •

. - Obstbau, ausgenommen Streuobst

•- Hopfenanbau

- Tabakanbau

- Gemüseanbau

- Bäumschulen und forstliche Pflanzgärten

5. Als "Dauergrünland" gejten Flächen, die nach ihren Standortbedingungen nur
für Grünlandnutzung geeignet sind.. . •

6. Anlagen zur Versiekerung von häuslichem Sehmützwässer ,

' Das Abwasser ist vor der Versickerung nach strengeren als den Mindestan-
forderungen gemäß Rahmeri-AbwasserVwV vom 27.08.91 zu reinigen und .
zur Nachreinigung sowie zur Pufferung von Stößbelastungen über nachge-
schaltete Einrichtungen (z.B. Schönungsteiche, Filter) zu leiten-
Kleinkläranlageh, die nicht der Rahmen-Äbwäss'erVwV unterliegen, sind bau-
lich über die allgemein anerkannten Regeln der Technik hinausgehend aus-

) zuführen. l , ' " •. '

) .' Für die Versickerung sind flächige Verfahren unter Ausnutzung der belebten
Bodenzone zu wählen. Sofern bei Entwässerung von Einzelanwesen über .
Kleihkläranlagen letzteres-nicht möglich ist, kann bei geeigneten Untergrund-
verhältnissen auf eine großflächige Untergrundyerrieselüng entsprechend
D|N 4261, Teil 1, Nr. 6.3.1 zurückgegriffen werden. \ . " -

Zur Versickerung ist die filterwirksame Grundwasserüberdeckung weitestge-
. hend einzubezieheri, wobei eine Mindestmächtigkeit von 5 m vorliegen muß.

Zur Feststellung von Ausbildung und Mächtigkeit der Grundwasserüberdek-
kung sind geeignete Voruntersuchungen durchzuführen.



7. teßgabeti gy den Nrn. 1.4,1.5,1.7 und 1

1. Als Grundanforderung für alle Anlagen sind die "Besonderen Anforderun-
gen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, Gülle, Festmist, •
Silagesickersäften (JGS^Anlägenj" im Anhang 5 zur. Verordnung über An-
lagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (VAwS) zu beachten,

2. Sofern für Neuanlagen oder Änderungen bestehender Anlagen oder Anla-
• genteile keine baurechtliche Genehmigung erforderlich ist, sind vor der

Anzeige nach Art. 37 BayWG die Planunterlagen dem Wasserwirtschafts-
amt München zur Prüfung vorzulegen. ;
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Bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 16 vom 22.07.2003

Landratsamt Ebersberg
44/863-2 alig.

Verordnung des Landratsamtes Ebersberg zur Änderung von Wasserschutz-
gebietsverordnungen im Landkreis Ebersberg

vom 17.07.2003 :

Das Landratsamt Ebersberg erlässt aufgrund von § 19 Abs. 1 und 2 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) vom 19.08.2002 (BGBII. S. 3245) sowie Art. 35, 75 und
85 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom
19 07.1994 (GVBI. S. 822), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes zur Änderung
des Bayer. Wassergesetzes vom 25,05.2003 (GVB112/2003, S. 325) folgende

VERORDNUNG

§1

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.17 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet in der Gemeinde Aßling, Landkreis Ebersberg, für die Wasserver-
sorgung der Gemeinde Aßling (Brunnen II) vom 01.12.1993 (ABI. Nr. 26 vom
17.12.1993) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne der Anlage"
gestrichen; Nr. 4 der Anlage zur Verordnung wird aufgehoben.

§2 . '

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.19.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das • •
Wasserschutzgebiet im Bereich von Pullenhofen für die Wasserversorgung der Ge-
meinde Brück vom 03.06.1996 (Abi. Nr. 10 vom 21.06.1996) werden die Worte "Um-
bruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der
Verordnung wird aufgehoben. , .

§3

in §3 Abs. 1 Nr. 17.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Qberpframmern/ Egmating für die öffentliche Wäs-
serversorgung der Gemeinden Oberpframmern und Egmating vom 03.06.1996 (ABI.
Nr. 10 vom 21.06.1996) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne
Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.



§4

In § 3 Abs. 1 Nr. 18 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Bruckhof für die öffentliche Wasserversorgung der,
Gemeinde Emmeringvom 19.10.1994 (ABI. Nr. 25. vom 19.11.1994) in der Fassung
der Änderungsverordnung vom 21.11.1996 (ABI. Nr. 6 vom 21.03.1997) werden die
Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen;.Anlage 2 Nr. 4 der Ver-
ordnung wird aufgehoben.

§5

In §3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von" Brunnen I und II für die öffentliche Wasserversor-
gung der Stadt Ebersberg vom 22.11.2001 (AB!. Nr. 35 vom 30.11.2001) werden die •
Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne von Anlage 2 Ziff. 5" gestrichen; Anla-
ge 2 Nr. 5 der Verordnung wird aufgehoben.

§6 >

In §3 Abs. 1 Nr. 1.17 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich des Ebersberger Forstes für die Wasserversorgung der
Gemeinde Forstern (Landkreis Erding) vom 26.05.1993 (ABI. Nr. 13 vom 02.07.1993)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen; Anlage 2
Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§7

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Glonn für die öffentliche Wasserversorgung des
Wasserbeschaffungsverbandes Glonn - Süd vom 18.07.1995 (ABI. Nr. 12' vom
11.08.1995) in der Fassung der Änderungsverordnung vom 24.08.1995 (ABI. Nr. 13
vom 29.09.1995.) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne der An-
lage Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§8

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.20 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Elkofen für die öffentliche Wasserversorgung der
Stadt Grafing vom 18.12.2000 (ABI. Nr. 31 vom 29.12.2000) werden die Worte "Um-
bruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der
Verordnung wird aufgehoben.



§9

In §3 Abs. 1 Nr, 1.18.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich der Marktes Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Wasserbeschaffungsverbandes Buch vom .
02.06.1997 (ABI. Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverordnung
vom 30.07.1997 (ABL Nr. 20 vom 14.08.1997) werden die Worte "Umbruch von Dau-
ergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird
aufgehoben. .

§10

ln§3Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von der Gemeinde Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Wasserbeschaffungsverbandes Eglhärting
vom 02.06.1997 (ABI. Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverord-
nung vom 30.07.1997 (ABI. Nr. 20 vom 14.08.1997) werden die Worte "Umbruch von
Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung
wird aufgehoben. ,

§ 11

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.18.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich des Marktes Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Marktes Kirchseeon vom 02.06/1997 (ÄBI.
Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverordnung vom 27.10.1997
(ABI. Nr. 25 vom 14.11.1997) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im
Sinne Anlage 2" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§12

In §3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich des Ebersberger Forstes für die öffentliche Wasserver-
sorgung des Marktes Markt Schwaben vom 08.12.1998 (ABI. Nr. 27 vom 18.12.1998)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen; die erläu-
ternde Bestimmung in Anlage11 der Verordnung wird aufgehoben.

§13

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.16 derVerordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Fürmoosen - Berghofen für die öffentliche Wasser-
versorgung der Gemeinde Moosach vom 19.07.1995 (ABI. Nr. 12 vom 11.08.1995)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestri-
chen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.



§14

ln§3Abs. 1 Nr. 1.16.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wässerschutzgebiet im Bereich der Gemeinde Moosach für die öffentliche Wasser-
versorgung der Gemeinde Moosach vom 03.06.1996 (ABI. Nr. 10 vom 21.06.1996)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestri-
chen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§15

in § 3 Abs. 1 Nr. 1.17.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich von Ötzmann für die öffentliche Wasserversorgung
der Gemeinde Steinhöring vom 06.05.1996 (ABI. Nr. 9 vom 07.06.1996) werden die
Worte "Umbruch'.von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2
Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben. ,

§ 16

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Land-
ratsamtes Ebersberg in Kraft.

Ebersberg, den 17.07.2003

wFauth,
Land rat


